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Widmung


Amaka, Kamtoo and Kosi




Prolog


Osy, eine Hommage an den Charakter





Pfr. Prof. Ben Ejeh, Venedig-Italien


Du warst eine seltene Rasse


In einer trüben Landschaft


Übersät mit Kerlen ohne Charakter.


Groß, du schrittest wie ein Koloss


Durch ein Meer seelenloser Haie navigiertest


Mit Integrität als Schlagwort


Und der Glaube als Kompass


Kompromisse für dich ein Tabu.


Unsere Wege kreuzten sich glücklich


Auf Gottes Geheiß in der Vorsehung


Und für immer verbunden in brüderlicher Liebe


Bis zur ewigen Umarmung der Gottes Liebe.


Du lebst weiter, lieber Osy


Denn Liebe und Leben in Gott sind ewig.


Botschafter Ositadinma Bartholomäus Anaedu


Eine kurze biographische Ode


Fada Onyii


Am 30. Dezember 1955 in Onitsha geboren, gaben ihm unsere Eltern den Namen O si taa d [image: ]nma, [image: ]d[image: ]r[image: ]zie gaba, was bedeutet: Da es heute gut zu sein begann, wird es auch weiterhin gut sein. Und weil das Igbo-Volk aus der Zeit und Generation unserer Eltern Namen nicht willkürhch gaben, war der Kontext dieses Namens so, dass unser Vater, nachdem er sich vor der nigerianischen Polizei zurückgezogen hatte, sich in ein Geschäft wagte, das zu dieser Zeit begann, Anzeichen von Wachstum und Erfolg zu zeigen. Daher war sein Name ein Gebet, sowohl für bereits erhörte Gebete, als auch für die Zukunft der noch jungen Familie, zu der neben seiner älteren Schwester Uchem (benannt nach unserer Großmutter väterlicherseits), sieben jüngere Geschwister hinzugekommen sind. Jeder kannte ihn jedoch als Ositadinma und Osita oder kurz Osy. Sein Taufname, Bartholomäus, wurde selten verwendet und fand sich nur in einigen offiziellen Dokumenten wie Urkunden wieder.


Als Osy das schulpflichtige Alter erreichte, wollte unser Vater die beste Grundausbildung und Erziehung für ihn. Daher beschloss er ihn von einem Cousin, einem Lehrer, Herrn Marcel Obian<c>, aufziehen zu lassen, der in Ag[image: ]leri lebte und lehrte.


Während seiner Grundschulzeit brach der Bürgerkrieg zwischen Nigeria und Biafra aus. Osy war zu Besuch im Haus der Familie in Onitsha, als der Krieg die Schwelle der Handelsstadt erreichte. Folglich musste er mit dem Rest der Familie evakuiert werden, um in unserem Dorf in Ag[image: ]l[image: ]zigbo, Zuflucht zu suchen.


Nach dem Krieg im Jahr 1970 begann Osy seine Sekundarschulausbildung an der Bubendorf Secondary School in Adazi, die er 1975 abschloss. Wie damals üb-Hch, absolvierte er seine Higher School an der renommierten Dennis Memorial Grammar School (DMGS) in Onitsha. Anzumerken ist, dass seine Zeit bei der DMGS eine ebenso bemerkenswerte wie historische war, da er als erster Gymnasiast, der nicht die gesamte Sekundarschulbildung und den Schulabschluss in der DMGS absolvierte, zum Präsidenten der Studenten Union gewählt wurde; eine Position, die angesehener war als die des Oberpräfekten der Schule, da der Oberpräfekt normalerweise von den Schulbehörden ernannt wurde, während der Präsident ein Wahlamt war. Die Tatsache, dass Osy, ein Katholik, zum Präsidenten der Studentenvereinigung in einer Schule gewählt wurde, die die Höhe akademischer Exzellenz im Igbo-Anglikanismus repräsentierte und immer noch repräsentiert, war wirklich epochal und sprach Bände (dasselbe galt für das Christ the King College und gilt immer noch für den Igbo-Katholizismus).


Nach dem Abschluss seiner Higher School wurde er an der renommierten University of Nigeria, Nsukka, zugelassen, wo er Politikwissenschaften studierte, sich als Mitglied des Students' Union Council aktiv in der Politik der University Studentenunion engagierte und 1982 seinen Abschluss machte.


Nach seinem Jugenddienst bei der Nationalversammlung bzw. beim Parlament in Lagos während der Sitzungsperiode 1982/83 bekam er eine Stelle als Reporter und Kolumnist für die Democrat Newspapers mit Sitz in Kaduna, im Norden Nigerias. Er übte diesen Job nur wenige Monate aus, bevor er sich im Dezember 1983 seinen Traum verwirldichte, im nigerianischen Außenministerium in Lagos zu arbeiten. Nach dem Aufstieg erhielt er 1990 seinen ersten internationalen Posten in Hongkong. 1993 kehrte er nach Nigeria zurück und wurde zum Protokoll der Präsidenten Lounge am Murtala Mohammed International Airport, Lagos, versetzt, wo er bis zu seinem zweiten internationalen Posten bei der „Ständigen Vertretung Nigerias beim Hauptquartier der Vereinten Nationen“ in New York im Jahr 1998 arbeitete.


An dieser Stelle ist darauf hinzuweisen, dass er nach dem Scheitern seiner ersten Ehe, kurz nach seiner Rückkehr aus Hongkong, fast fünfzehn Jahre lang buchstäblich mit seinem Job „verheiratet“ war. Folglich erwiesen sich alle unsere offiziellen und kniffligen Bemühungen, ihn mit einer unserer zahlreichen Freundinnen (meine und die meiner 7 anderen Geschwister) zu verkuppeln, als fehlgeschlagen, bis es uns bei Amaka gelang, seiner jetzigen Witwe und der Mutter seiner zwei schönen und hochbegabten Kinder, die er 2005 sakramental heiratete, nachdem er mehr als zehn Jahre zuvor die kanonische Annullierung seiner ersten Ehe erhalten hatte.


Osy widmete sich so sehr seiner Arbeit in der Präsidenten Lounge, dass sein Name zum Synonym für die Präsidenten Lounge des MMIA wurde, so dass der damalige nigerianische Diktator, General Sani Abacha, als wieder Posten im Außenministerium in Erwägung gezogen wurden, den damaligen Außenminister, Chief Tom Ikimi, persönlich aufforderte, Osy zu den Vereinten Nationen in New York zu entsenden. So begann Osys Karriere bei der UNO. Es war bei der UNO in New York, dass er seine Verhandlungsfähigkeiten als internationaler Diplomat und gelehrter Verhandlungsführer verfeinerte.


Nach dieser Tätigkeit bei den Vereinten Nationen in New York kehrte Osy 2002 nach Nigeria zurück und arbeitete im Hauptquartier des Außenministeriums in der Hauptstadt, Abuja. Nicht lange danach erhielt er einen Anruf vom Büro des damaligen Nationalsicherheitsberaters, General Aliyu Mohammed Gusau, dass er in seinem Büro arbeiten sollte. Osy blieb im Büro des Nationalsicherheitsberaters des damaligen Präsidenten, General Olusegun Obasanjo, bis zu seiner zweiten Tätigkeit bei der Ständigen Vertretung Nigerias bei den Vereinten Nationen in Genf, Schweiz, im Jahr 2007, wo er bis zu seinem offiziellen Ausscheiden aus dem nigerianischen, öffentlichen Dienst tätig war, nachdem er die obligatorischen 35 Dienstjahre gearbeitet hatte. Aber aufgrund seiner unschätzbaren Erfahrung und seines Fachwissens beschloss der damalige Generaldirektor der World Intellectual Property Organisation (WIPO), dass Osy seine Dienste bei der WIPO als sein strategischer Berater beizubehalten möge, wo er 2018 endgültig in den Ruhestand ging.


Nach Osys Rücktritt von der UNO widmete er seine Energie und Zeit für etwas, das er für sehr wichtig für die Menschheit hielt, nämlich die menschliche Gesundheit. Ohne Arzt zu sein oder eine formelle Ausbildung in Schulmedizin zu haben, nutzte Osy seine Herausforderungen im Leben, um gesunde Ernährungspraktiken und -techniken zu entwickeln und sich diesen zu widmen.


Da verschiedene Krankheiten wie Bluthochdruck und Diabetes in unserer Familiengeschichte vorkommen, hat Osy diese Krankheiten schon in jungen Jahren geerbt. Ich kann mich noch genau erinnern, dass er seine Medikamente auf Reisen immer in einer separaten Reisetasche dabei hatte. Um sich jedoch von so vielen Medikamenten zu befreien, musste er zur Alternativmedizin greifen, indem er seine Essgewohnheiten änderte. Obwohl er sich nie für Alkohol, Rauchen und Junk Food interessierte, ging er einen Schritt weiter, um anzufangen, Bio und hauptsächlich Gemüse und Kräuter zu essen, mit dem Ergebnis, dass er viel Gewicht verlor. Aber ohne erneut Medikamente zu nehmen, verbesserte sich sein Gesundheitszustand jedoch so, dass sich seine Arbeitsleistung sogar verdoppelte und er selten krank wurde, abgesehen von der gelegentlichen, saisonalen Grippe. Durch diese persönliche Erfahrung war er so überzeugt von der Wirksamkeit der alternativen Medizin, dass er sich auf die Mission machte, jeden, mit dem er in Kontakt kam, über seine erfahrenen und recherchierten Erkenntnisse aufzuklären, welche er in seinem Opus Magnum, einem 684-seitigen Buch über gesundes Leben, artikulierte nämlich: Your Microbiome (Bacteria) is a Wonder of Nature: Activate and Optimize – Eating for Healthy Longevity, veröffentlicht im Jahr 2020.


Ich muss jedoch gestehen, dass diese Besessenheit von alternativer Medizin ihn dazu gebracht hat, die Notwendigkeit einer regelmäßigen, schulmedizinischen Vorsorgeuntersuchung aus den Augen zu verlieren, denn er war selten krank und immer in bester Verfassung. Er hatte das Gefühl, seine Gesundheit absolut im Griff zu haben. Und das war der negative Aspekt davon. Deshalb wurde sein bösartiger Prostatakrebs nicht rechtzeitig entdeckt, bis es zu spät war.


Hier ist vielleicht ein kleiner Exkurs angebracht, denn genau wie in unserer Familie gab es auch in der Familie von Steve Jobs bestimmte Krankheiten, wie zum Beispiel Bauchspeicheldrüsenkrebs. Als ich auf eine Antwort von Leo Chelliah, CEO von Dreamguys Technologies, auf eine Frage zum Krebs von Steve Jobs stieß, stellte ich fest, genauso war es, wie Osy mit seiner Krankheit umgegangen war. Leo Chelliah schreibt:


Schon in jungen Jahren war Steve Jobs sehr besessen davon, wie er lebte. Er pflegte ziemlich oft intermittierendes Fasten, Saftfasten, längeres Fasten usw., was eigentlich gute Möglichkeiten sind, den Körper zu verbessern. Seiner offiziellen BIO infolge hat er tatsächlich vom Teetrinken auf das Trinken von wirklich heißem Wasser umgestellt, weil es größtenteils die gleiche Zufriedenheit ist, die man verspürt. Wenn Sie es ein paar Tage lang wirklich versuchen würden, würden Sie wissen, dass es tatsächlich wahr ist. Seine Obsession mit dem Leben war also tatsächlich eine wirklich gute Art, das Leben zu leben. Was jedoch schiefging, war, dass er, als er herausfand, dass er Bauchspeicheldrüsenkrebs hatte, tief über die tatsächliche Krankheit nachdachte und so viel wie möglich suchte und recherchierte, und kam zu dem Schluss, dass die Ausrottung einer Krankheit wie Krebs möglich sei. Das würde richtig gemacht werden, indem man sich nicht schneidet, sondern stattdessen Reinigung und natürliche Heilmittel anwendet, um den Zustand umzukehren, was eigentlich der richtige Weg zur Heilung dieser Krankheit sein müsste. Aber unsere Menschlichkeit ist in Bezug auf natürliche Heilmittel und die Umkehrung des Zustands noch nicht weit genug fortgeschritten, und als ganze Gesellschaft sind wir davon besessen, die Krankheit zu heilen, anstatt sie rückgängig zu machen. Anstatt die Realität zu akzeptieren, dass er seinen Körper öffnen und die Krankheit heilen musste, war er besessen davon, den Zustand umzpkehren. Auch hier gibt es nicht genügend Beweise dafür, dass wir Krebs jetzt heilen könnten, aber er hielt das für den richtigen Weg und war besessen davon.


Tatsächlich hat Steve Jobs wirklich gute Produkte geschaffen, weil er davon besessen war, wie ein Produkt verwendet werden sollte, seiner Natur treu blieb, Unnötiges eliminierte und das Produkt seinem Verwendungszweck entsprechend gestaltete. Seine Produktbesessenheit hat uns wirklich gute Produkte beschert. Aber seine Besessenheit darüber, wie eine Krankheit geheilt werden könnte/ sollte, obwohl es richtig war in dem, was er tat, war die Zeit nicht zu seinen Gunsten. Innerhalb von neun Monaten nach der Identifizierung zeigten weitere Scans, dass der Krebs fortgeschritten war und aggressiv war. Doch das war nur für diesen Moment, und aufgrund seiner Besessenheit hatte er Schwierigkeiten, die medizinischen Methoden zu akzeptieren, und widersetzte sich immer wieder Dingen, die er nicht für richtig hielt, was dazu führte, dass ihn seine Krankheit schneller überholte. Das war ein Mann, der davon besessen war, die Dinge richtig zu machen!!!


(vgl. https://www.quora.com/If-Steve-Jobs-knew-his-genetics-were-high-for-pancreatic-cancer-why-didn-t-he-search-help-in-the-early-stages, getötet am 20.02.2023)


Leider ist dies auch dem Botschafter Ositadinma ähnlich. Er war absolut davon überzeugt, dass seine Methoden funktionierten. Und allen Hinweisen zufolge, die er uns in der Familie mitteilte, funktionierten seine Methoden; eine Methode, die seinen Prostatawert von mehr als 2.000 PSA bei der Erstdiagnose im


Mai 2022 auf weniger als 30 PSA in der ersten Dezemberwoche 2022 senkte. Allerdings veränderte sich sein Zustand in dieser ersten Dezemberwoche so dramatisch, dass er ins Krankenhaus eingeliefert werden musste. Und am 11. Dezember, am Gaudete-Sonntag - dem Sonntag der Freude, gefiel es dem Herrn, ihn nach Hause zu rufen und ihn von den Schmerzen und Leiden zu befreien, die er durchgemacht hatte. Dies geschah jedoch nicht, bevor Ujunwa, das Kind der Familie, einen Priester, Pater Conrad Ukozor, organisieren konnte, der hinging und ihm die letzten Sakramente spendete, obwohl wir alle zum Zeitpunkt der Spendung dachten, dass es das Sakrament der Kranken war, denn damals glaubte keiner von uns, dass das Ende für ihn gekommen war.


Ich möchte hier einige Freunde erwähnen und ihnen danken, die sich um ihn gekümmert und ihn bis zum Schluss besucht haben: seinen Busenfreund und Bruder aus einem anderen Mutterleib, Amb. John Chika Ejinaka; Dr. Shafiu Adamu Yauri, ein sehr enger Freund, der tatsächlich die einzige Person war, die im Krankenhaus ununterbrochenen Zugang zu ihm hatte; ein Geschäftspartner, Uche Obiozor – der Besitzer des Diplomatie Village, Abuja; mein „Sohn“ und Busenfreund Barr. Emeka Orji; sein Mechaniker und Fahrer David Maiyaki, den er wie als seinen Bruder sah; seine beiden Pfleger Henry Solomon und David Sabo, die sich wie um ihr eigenes Blut um ihn kümmerten. Die Zeugnisse dieser Menschen, die ihn bis zum Ende begleiteten, bezeugen, wie sehr er für seine junge Familie da sein wollte und mit welchem Gleichmut er seine Schmerzen ertrug. Sogar die Ärztin, die sich um ihn kümmerte, Dr. Tina Anya, hatte seiner trauernden Frau Amaka in einer WhatsApp-SMS Folgendes zu sagen: Guten Morgen, Ma. Ich hatte vor, Sie anzurufen und Ihnen mein tief empfundenes Beileid zum Tod Ihres Mannes auszudrücken, habe mich aber dazu entschlossen, Sie bei Ihrer Familie und Ihren Lieben zu lassen.
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